
nungsvorsitzender). Landrat
Thomas Gemke würdigte das
ŒHandwerk als tragende Säu-
le des Kreises• und betonte,
dass es neben Ehrenamtsar-

orschrif-
ten, die es zu beachten gelte,
immer nötig sei, im Betrieb

Für Kreishandwerksmeister
rimpop der

lles,
wierigkeiten an

dich herangetragen wurde,

habe er denkwürdige Zitate
wie dieses geliefert: ŒIch
kann es nicht verstehen, dass
Unternehmer ihr Geld lieber
bei der Bank anlegen als es in

Familie, Ehrenamt sowie
 der Branche so zu

bewältigen … Œdas können
nur Meister•, befand Reiner
Gerhard, Vizepräsident der
Handwerkskammer Südwest-
falen. Am Modell für den mit-
unter Unbequemen, aber im-

uthentischen schraub-
te Ernst-Robert Nouvertné,

erbandes des
W gerne mit

… nicht ohne Seitenhieb auf
Œdas Feindbild: bei dir ist es

, ein Fluch un-
orname

, be-
deute er doch Œwalten•, aber
auch Herr und Gebieter: ŒEi-
ner muss das Sagen haben,

erantwortung
übernehmen.• Das habe Œder

Dank … und auch, weil er alle
anderen schon hat … hat die

erdienst-
nadel Œerfunden•. Dem ge-
rührten Œalten Kämpfer•

schüss•
. Matthias Heider

t für Ber-
lin mitzugeben: ŒGott hat die

fen, den Rest ha-

Hoher Besuch aus
Afrika beim CVJM

Zahlreiche Termine sind vorgesehen
Von Ingrid Weiland

LÜDENSCHEID� Der Welt-
dienst-Arbeitskreis des CVJM-
Kreisverbandes Lüdenscheid
erwartet vom 15. bis zum 26.
November hochkarätige Gäs-
te aus Afrika: Ethelbert Tejan,
1. Vorsitzender des CVJM Si-
erra Leone, Foday Musa, Vor-
sitzender der CVJM-Ostregi-
on, in der das von den ŒBüh-
nenmäusen• unterstützte
Ausbildungszentrum in Ke-
nema liegt, und Christian Ka-
mara, Generalsekretär des
CVJM Sierra Leone.

Zu der dreiköpfigen Delega-
tion aus Sierra Leone kommt
vom 22. bis zum 24. Novem-
ber noch der Generalsekretär
der Afrikanischen Allianz der
CVJM, Carlos Sanvee aus Ke-
nia, hinzu.

Die Afrikaner werden am
Samstag, 23. November, die
seit langem ausgebuchte Jubi-
läums-Gala der ŒBühnenmäu-
se• im Kulturhaus besuchen,
zu der auch der Botschafter
Sierra Leones in der Bundes-
republik erwartet wird. Am
Sonntag, 24. November, wer-
den sie den Dankgottesdienst
zum 30-jährigen Bestehen
der Theaterbühne des CVJM
Lüdenscheid-West in der Erlö-
serkirche mitfeiern. Darüber
hinaus stehen ein Empfang
bei Bürgermeister Dzewas im
Rathaus, Besuche von CVJM-
Veranstaltungen, CVJM- und
Gemeindegruppen, Kinder-
gärten und Schulkassen auf
ihrem Terminkalender.

Sie werden an Proben der
ŒBühnenmäuse• teilnehmen
und somit erfahren, wieviel
Arbeit hinter der Theaterar-
beit steckt, deren Einnahmen
dem Ausbildungszentrum in
Kenema zugute kommen.
Auch in CVJM-Kinder- und Ju-
gendfreizeitstätten und im
Café Mathilde werden sie zu
Gast sein.

Interessierte Gruppen, die
die Afrikaner zu sich einla-
den möchten, können mit
dem Vorsitzenden des Ar-
beitskreises Weltdienst im
CVJM-Kreisverband Lüden-
scheid, Christoph Weiland,
noch unter Tel. 01 70 /
2 27 06 43 oder (nur abends)
0 23 51/ 95 29 25 Termine
vereinbaren.

Im Vorfeld zu dem bunten
Jubiläumswochenende findet
am Freitag, 22. November, ab
18 Uhr ein Informations- und
Kommunikationsabend rund
um die CVJM-Partnerschaft
unter dem Motto ŒPerspekti-
ven!• im CVJM-Jugendheim
an der Mathildenstraße 30
statt. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung werden Filme
über die CVJM-Arbeit in Sier-
ra Leone gezeigt, die schon
seit vielen Jahren vom hiesi-
gen Kreisverband und von
den ŒBühnenmäusen• unter-
stützt wird. Der Generalse-
kretär des CVJM Sierra Leone,
Christian Kamara, wird in
Wort und Bild Informationen
über sein Land erteilen. Auch
Interviews mit den Afrika-
nern, die in Lüdenscheider
Familien untergebracht sein
werden, gehören zum Pro-
gramm.

Veranstalter des Informati-
ons- und Kommunikations-
abends sind der CVJM-Kreis-
verband Lüdenscheid, der
CVJM Lüdenscheid-West und
seine Theaterbühne, das
Eine-Welt-Netz Lüdenscheid,
der CVJM Sierra Leone und
die Afrikanische Allianz der
CVJM. Die Veranstaltung bie-
tet die Gelegenheit, sich im
Laufe des Abends bei Salzbre-
zeln und Getränken darüber
auszutauschen.

Alle Interessierten sind zur
Teilnahme an dem Informati-
onsabend am 22. November
eingeladen. Der Eintritt ist
frei.

Carlos Sanvee, Generalsekretär der Afrikanischen Allianz der CVJM,
wird Lüdenscheid besuchen. Auf unserem Bild ist er zu sehen mit
dem Generalsekretär des CVJM-Weltbundes, Johan Eltvik.

� Foto: Weiland
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ger mitgetragen werden.
ŒWir können das nicht an ei-

ber wenn
jeder mitdenkt und den Gulli
vorm Haus vom Schnee be-
freit, dann funktioniert das

auwet-
asser ablaufen

und es bilden sich keine
Seen, die dann vielleicht wie-

lle Maßnahmen dienen
vor allem einem: der Sicher-
heit von Passanten. Ist die
nicht gewährleistet, kann es
bei Unfällen für die zuständi-

wohner zu unange-
nehmen Folgen kommen: Sie
können von den Unfallopfern
für die entstandenen Blessu-
ren in Regress genommen

ll-

Hochrangiger
Besuch aus Afrika
CVJM-Funktionäre in Lüdenscheid zu Gast

Von Ingrid Weiland

LÜDENSCHEID� Drei hochka-
rätige Vertreter des CVJM Si-
erra Leone sind bis zum 26.
November beim Weltdienst-
Arbeitskreis des CVJM-Kreis-
verbandes Lüdenscheid zu
Gast: Ethelbert Tejan, 1. Vor-
sitzender des CVJM Sierra
Leone, Foday Musa, Vorsit-
zender der CVJM-Ostregion,
in der das von den ŒBühnen-
mäusen• unterstützte Ausbil-
dungszentrum in Kenema
liegt, und Christian Kamara,
Generalsekretär des CVJM Si-
erra Leone.

Von morgen bis Sonntag
wird noch der Generalsekre-
tär der Afrikanischen Allianz
der CVJM, Carlos Sanvee (Ke-
nia), hinzukommen.

Hauptanlass für den Besuch
der Afrikaner, die bei CVJM-
Mitgliedern untergebracht
sind, ist das Jubiläum Œ30 Jah-
re ‘Bühnenmäuse••. Dieses
werden auch der Botschafter
Sierra Leones in der Bundes-
republik, Jongopie Siaka Ste-
vens, und sein Finanzattaché
mitfeiern. Die afrikanischen
Gäste werden folglich am
Samstag die seit langem aus-
gebuchte Kulturhaus-Gala
Œ30 Jahre unterwegs• besu-
chen, in deren Rahmen die
ŒBühnenmäuse• die Premie-
re der Komödie ŒTratsch im
Treppenhaus• präsentieren.

Am Sonntag um 17 Uhr wer-
den sie den Dankgottesdienst
zum 30-jährigen Bestehen
der Theaterbühne des CVJM
Lüdenscheid-West in der Erlö-
serkirche mit feiern. Auch
ein Empfang bei Bürgermeis-
ter Dzewas im Rathaus steht
auf ihrem Programm. Ein
weiterer Höhepunkt soll der
Informations- und Kommuni-
kationsabend rund um die
CVJM-Partnerschaft unter der
Überschrift ŒPerspektiven•
sein, der am Freitag um 18
Uhr im CVJM-Jugendheim an
der Mathildenstraße 30 be-
ginnt und zu dem alle Inte-
ressierten eingeladen wer-
den. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung, die unter dem
Motto ŒPerspektiven• steht,
werden Filme über die CVJM-
Arbeit in Sierra Leone ge-
zeigt, die schon seit vielen
Jahren vom hiesigen Kreis-

verband und von den ŒBüh-
nenmäusen• unterstützt
wird. Der Generalsekretär
des CVJM Sierra Leone, Chris-
tian Kamara, wird in Wort
und Bild Informationen über
sein Land erteilen. Auch In-
terviews mit den Afrikanern
werden zum Programm gehö-
ren. Veranstalter des Infor-
mations- und Kommunikati-
onsabends sind der CVJM-
Kreisverband Lüdenscheid,
der CVJM Lüdenscheid-West
und seine Theaterbühne, das
Eine-Welt-Netz Lüdenscheid,
der CVJM Sierra Leone und
die Afrikanische Allianz der
CVJM.

Wenige Stunden nach ihrer
Ankunft in der Bergstadt stat-
teten die drei Männer aus Si-
erra Leone bereits der Jun-
genschaft des CVJM Lüden-
scheid-West eine Stippvisite
ab. Weitere CVJM-Veranstal-
tungen, durch die sie Einbli-
cke in die hiesige CVJM-Ar-
beit bekommen möchten,
sind die Kreisvertretung des
CVJM-Kreisverbandes, der
Stadtverbandstag, die Offene
Ganztagsgrundschule Ge-
velndorf in der CVJM-Freizeit-
stätte Rathmecke-Dickenber g
und das Café Mathilde im Ju-
gendheim Mathildenstraße.
Darüber hinaus steht ein
Treffen mit Vertretern des
CVJM-Gesamtverbandes und
des Evangelischen Entwick-
lungsdienstes (EED) in Kassel
auf ihrem Terminkalender. In
Lüdenscheid werden sie un-
ter anderem an einem Ge-
betsabend der Evangelischen
Jugendallianz teilnehmen,
am Buß- und Bettag und am
Ewigkeitssonntag Gottes-
dienste und außerdem den
ŒKonfitreff• in Brügge, den
Gebetsberg Wislade sowie
das Johannes-Falk-Familien-
zentrum besuchen.

Trotz dieses ausgefüllten
Programms bleibt den afrika-
nischen Gästen auch noch
Zeit für das Beisammensein
mit ihren Gastgebern, für
eine englischsprachige Stadt-
führung, für Einkäufe in Lü-
denscheid und für Besuche
sportlicher Ereignisse. Neben
einem Eishockeyspiel in Iser-
lohn werden sie das Champi-
ons League-Spiel des BVB ge-
gen Neapel miterleben.

Christoph Weiland, Leiter des Weltdienst-Arbeitskreises des CVJM-
Kreisverbandes Lüdenscheid, mit Christian Kamara, Foday Musa
und Ethelbert Tejan (v.l.).� Foto: Weiland



der Beute, diversen Kosme-
lüchten. Die Beu-

tehöhe kann noch nicht be-
äter soll

An der Leifringhauser Stra-
ße warfen Unbekannte ges-

Fensterscheibe eines Reifen-

Das Café Ma-

auch in diesem Jahr am Ewig-
keitssonntag (24. November)

CVJM-Jugendheim Mathil-

Dank für großzügige Spende
Gäste aus Sierra Leone statten dem Gartencenter Kremer einen Besuch ab

Von Ingrid Weiland

LÜDENSCHEID�  Hohen Besuch
aus Sierra Leone emp�ng das
Gartencenter Kremer an der Al-
tenaer Straße.

Das Gartencenter Kremer
hatte anlässlich seiner Eröff-
nung 10 000 Euro für das
Landwirtschaftprojekt des

CVJM Sierra Leone in Tikon-
ko gespendet. Dank dieser
Spende konnte die Fläche, die
für den Anbau von Ananas
und für die Gewinnung von
Palmöl genutzt wird, um 50
Prozent erweitert werden. In-
folge der Vergrößerung, die
inzwischen auch den Anbau
weiterer Pflanzensorten er-
möglicht, ist auch die Zahl

der jungen Afrikaner gestie-
gen, die in Tikonko eine land-
wirtschaftliche Ausbildung
erhalten. Auch die Einnah-
memöglichkeiten wurden
verbessert, weil es für die
landwirtschaftlichen Produk-
te, die in dem CVJM-Projekt
angebaut werden, gute Ab-
satzmöglichkeiten gibt.

Für Christian Kamara, Ge-

neralsekretär des CVJM Sier-
ra Leone, Ethelbert Tejan,
Vorsitzender des CVJM Sierra
Leone, und Foday Musa, Vor-
sitzender der CVJM Ostregi-
on, die zurzeit beim CVJM
Kreisverband zu Gast sind,
war es folglich Ehrensache,
dem Gartencenter Kremer ei-
nen Besuch abzustatten und
ihm im Namen des CVJM Si-
erra Leone für seine Unter-
stützung zu danken, Bei einer
Führung durch die Ausstel-
lungshallen, für die Betriebs-
leiter Michael Milz und Abtei-
lungsleiterin Monika Martin
sich viel Zeit nahmen, bekun-
deten sie ein großes Interesse
am für sie ungewohnten
Weihnachtsbaumverkauf, an
der Pflanzenausstellung für
die Weihnachtszeit und an
den Weihnachtsbasararti-
keln. Die Nachricht, dass in
dem Gartencenter nur fair ge-
handelte frische Blumen zum
Verkauf kommen, kam ganz
besonders gut bei den Afrika-
nern an. � ih

Die Gäste aus Sierra Leone zusammen mit Betriebsleiter Michael Milz und Abteilungsleiterin Monika
Martin sowie mit Christoph Weiland (l.), Leiter des Weltdienst-Arbeitskreises des CVJM-Kreisverban-
des Lüdenscheid, und CVJM-Kreisverbandssekretär Johannes Seidel (r.).� Foto: Weiland
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Susanne Gerhardt in der Hauptrolle der „Klatschtrulla“ Meta Boldt am Treppenaufgang: Meisterlich im Verdrehen der Tatsachen, grandios in Sachen Verleumdung und im-
mer auf der Suche nach Informationen über die lieben Nachbarn.� Fotos: Rudewig

Eine Nachbarin, die niemand braucht
CVJM-Bühnenmäuse präsentieren Jubiläumsstück „Tratsch im Treppenhaus“ auf der Kulturhausbühne

Von Jutta Rudewig

LÜDENSCHEID� „Vor einer sol-
chen Kulisse spielen zu dürfen,
ist eins. Aber Applaus in dieser
Form zu erleben – das gibt es
hier im Kulturhaus wahrlich
nicht oft!“ Im auf die Bühne he-
rab rieselnden Goldregen sprach
Christoph Weiland aus, was
wohl alle Beteiligten in diesem
Moment gedacht haben mögen.
Stehend wollten die Zuschauer
am Ende des Jubiläumsstücks
„Tratsch im Treppenhaus“ nicht
aufhören, zu applaudieren.

Weiland hatte am Samstag-
abend im seit Monaten aus-
verkauften Kulturhaus eine
sehr charmante Moderation
übernommen. Sein Gruß galt
nicht nur den Gästen aus Si-
erra Leone und dem Bürger-
meister als Schirmherrn der
Veranstaltung, sondern auch
den Mitgliedern des Obdach-
losenfreundeskreises, allen
voran Pfarrerin Monika Dei-
tenbeck-Goseberg. Die Spen-
den des Abends, ließ Weiland
wissen, gehen an den OFK,
Œvielleicht reicht's ja am Ende
für einen Bulli•.

Bevor sich jedoch endgültig
der Vorhang hob für die Pre-
miere des Jubiläumsstückes
ŒTratsch im Treppenhaus•,
ließen die Bühnenmäuse die
vergangenen 30 Jahre via
Bildpräsentation auf Groß-
leinwand Revue passieren.
2002 stand ŒTratsch im Trep-

penhaus• schon einmal im
Mittelpunkt der Bühnenmäu-
se-Vorstellungen. Auf vielfa-
chen Wunsch, hatte Bühnen-
chef Reinhard Meyer bereits
zu Beginn der Proben verkün-
det, würde das Stück nun
wiederholt. In der Hauptrol-
le: Susanne Gerhardt als Meta
Boldt, permanent auf der Su-
che nach Informationen über
die Nachbarn, meisterhaft im
Verdrehen der Tatsachen,
grandios im Weitertragen
von Klatsch, Tratsch und Ver-
leumdung … kurzum, eine
Nachbarin, wie sie sich nie-
mand so wirklich wünscht.
Die Umsetzung des Treppen-
hauses als zentraler Ort des

Geschehens erfolgte mittel s
Treppenaufgang in die Tiefen
des Kulturhauskellers und
vier Türen auf der Bühne. Der
Vierakter, der Mitte der 60er-
Jahre durch das Hamburger
Ohnsorg-Theater bundeswei-
te Beachtung erlangte, lebt in
der Version der Bühnenmäu-
se großteils durch das unver-
mittelte Auftauchen der
ŒKlatschtrulla• und deren
wilden Spekulationen. So
kommt es, dass Nachbarin
Hanne Knoop (Regina Voß-
Passow) verdächtigt wird, zu
Wucherpreisen eine Kammer
an die ebenso junge wie hüb-
sche Heike Seefeld (Simone
Meykranz) zu vermieten.

Nachbar Ewald Brummer
(Jürgen Pathun) versucht
ebenso wie Hauswirt und
Schlachtermeister Bernhard
Tramsen (Frank Gerhardt)
sein Glück bei der jungen
Frau, die sich am Ende aber
für Brummers Neffen Dieter
(Meinolf Pagendarm) ent-
scheidet. Komplettiert wird
das achtköpfige Ensemble
durch Heikes Vater (Bernd
Grewe) und den Schornstein-
feger (Andreas Schmale).
Wenngleich auch weniger
energiegeladen und wortrei-
cher als andere Stücke der
Bühnenmäuse, so gibt's auch
am Treppenaufgang zum
Obergeschoss wieder jede

Menge zu lachen. Es sind die
liebevoll eingebauten Details
und Kleinigkeiten und nicht
zuletzt der Schuss Lokalkolo-
rit, die das Stück sehenswert
machen.

Dass am Ende alles gut
wird, ist eigentlich klar. Und
dass die Vorstellungen, die
das Ensemble noch bis ins
kommende Frühjahr geben
wird, allesamt ihre Liebhaber
finden werden, auch. Er-
wähnt werden sollten an die-
ser Stelle auch die fleißigen
Helfer hinter Bühne: Regina
Duisenberg und Petra Schal-
ler als Souffleusen, Susanne
Gerhardt, Mary Wiechers, Re-
gina Voß-Passow und Ulrike
van den Berg für die Maske,
Charis John für die Kostüme,
Sigrid Pagendarm und Regina

Duisenberg für die Requisi-
ten, Sören Meyer, Patrick Ger-
hardt und Steffi Pantack für
die Technik, Meinolf Pagen-
darm, Sören Meyer, Paul
Schuh, Jens Keller, Frank Ger-
hardt und Robert Zapp für
den Bühnenbau, Herbert
Handwerk für das Bühnen-
bild und Petra Schaller als Re-
gieassistentin. Karten für die
kommenden Vorstellungen
gibt es im Reisebüro Wietis
sowie unter www.bühnen-
mäuse.de.

Action auf der Kulturhausbühne: Dieter (Meinolf Pagendarm) und Heike (Simone Meykranz) gegen Va-
ter Seefeld (Bernd Grewe).
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30 Jahre CVJM Bühnenmäuse

Eintrag ins goldene Buch: „Wir sind eine Gemeinschaft der Gewinner“
Feierstunde im Rathaus mit der Delegation aus Afrika, CVJM- und YMCA-Vertretern / Gelebte Solidarität und eine gegenseitige Bereicherung

LÜDENSCHEID� Seine Exzel-
lenz Jongopie Siaka Stevens
verewigte sich bereits am
Samstagmittag im Goldenen
Buch der Stadt. Der Botschaf-
ter der Republik Sierra Leone
begleitete die Delegation aus
Afrika, die im Rahmen der Ju-
biläumsfeierlichkeiten zum
30-jährigen Bestehen der
CVJM-Bühnenmäuse in der
Bergstadt ist.

ŒWir sind eine Gemein-
schaft der Gewinner•, sagten
Marco Malms und Christin
Schucka vom CVJM-Kreisver-
band Lüdenscheid beim Bür-
germeisterempfang. ŒWir ha-
ben gegeben, was möglich
war. Und wir haben viel zu-
rückbekommen.•

Eine halbe Million Euro
konnten die CVJM-Bühnen-
mäuse aus den Erlösen ihrer
vielen Theaterproduktionen
der CVJM-Dependance in Si-
erra Leone/Afrika zur Verfü-
gung stellen, die in ihrem
Land viel Gutes tut. ŒZusam-
men haben wir die Kraft, die

Welt zu verändern•, meinte
Ethelbert Tejan stellvertre-
tend für die Gäste vom YMCA
Sierra Leone. Am Abend im
Kulturhaus bekräftigten die
Gäste aus dem fernen Sierra
Leone den Dank an die ŒDra-
ma Group• und die Lüden-
scheider. Man sei überwäl-
tigt, auch wenn die Afrikaner
nach eigenem Bekunden
sprachlich keine fünf Prozent
von dem verstanden hätten,
was da auf der Bühne gespro-
chen wurde. Der Handlung
hätten sie allerdings zu 100
Prozent folgen können.

Als Erinnerung an einen un-
vergesslichen Abend im Kul-
turhaus überreichte Chris-
toph Weiland, der die Mode-
ration der Samstagsgala über-
nommen hatte, T-Shirts mit
dem Aufdruck Œ30 Jahre Büh-
nenmäuse• und dem dazuge-
hörigen Vornamen. Eins be-
kam auch Bürgermeister Die-
ter Dzewas, der im Vorfeld
der Theateraufführung der
der Theatergruppe Œein über-

zeugendes Engagement für
die Kultur• bescheinigte:
ŒDie, die sonst ackern müs-
sen, dürfen heute mal genie-
ßen.• Dzewas bezeichnete
das Projekt, das in Sierra Leo-
ne unterstützt wird, als vor-
bildlich. Das sei gelebte Soli-

darität und gegenseitige Be-
reicherung. Der Bürgermeis-
ter hob hervor, dass die sams-
tägliche Gala nicht nur dem
Glanz diene, sondern auch
hier der Unterstützungsge-
danke nicht aus den Augen
verloren wurde. Die Einnah-

men des Abends fließen in
den Obdachlosenfreundes-
kreis, Œdenn auch hier gibt's
Leute, die es schwer haben•.

Am gestrigen Nachmitta g
fand ein Dankgottesdienst in
der Erlöserkirche statt.

� rudi/sanna

T-Shirts mit Namensdruck gab es nach der Vorstellung für die honorigen Gäste.� Foto: Popovici

Eintrag in das Goldene Buch der Stadt: Bürgermeister Dieter Dze-
was und seine Exzellenz Jongopie Siaka Stevens.� Foto: Nougrigat

Bildergalerie
zum Thema auf

www.come-on.de@

Neben zwanglosem Plausch wur-
den Lose für eine Tombola angebo-
ten, deren Erlös dem Obdachlosen-
freundeskreis zukommt.
� Foto: Popovici

Bereits seit Monaten war die Jubilä-
umsgala der CVJM-Bühnenmäuse
im Kulturhaus am Samstagabend
ausverkauft. Bereits zum Sektemp-
fang war das Foyer voll wie selten.

Erlös für den OFK

Bühnenmäuse wissen, sei eine sol-
che Großveranstaltung aber nicht
möglich. Ihnen gilt der Dank der
Theatergruppe für die Unterstüt-
zung. � Foto: Popovici

Im Anschluss an das Theaterstück
wurden den Gästen ein üppiges
Büffet, Tanz und Musik geboten.
Ohne die vielen Sponsoren der hei-
mischen Wirtschaft, so ließen die

Festliches Essen

kerten die jungen Musiker das
„Treppenhaus“ auf der Kulturhaus-
bühne, bevor Meta Boldt das Regi-
ment übernahm.� Foto: rudi

Für den guten Ton sorgten schon
vor Beginn der Vorstellung die
„Drumpets“ aus Stadtlohn. Und
auch als Entrée in das Stück bevöl-

Musik der „Drumpets“



Dankbar für 30 Jahre
Gäste aus Sierra Leone schildern in Gesprächsrunden die Situation in ihrem Land

LÜDENSCHEID�  Die Reihe der
Veranstaltungen zum 30-jähri-
gen Bestehen der CVJM-Bühnen-
mäuse“ klang am Sonntagnach-
mittag mit einem Dankgottes-
dienst in der Erlöserkirche aus.
Verantwortlich für die Musik
war eine Band, die sich aus Rein-
hard Meyer (Gitarre), Leiter der
Bühnenmäuse, Andreas Theil
(Tasten) und Carsten Zapp (Per-
cussion) zusammensetzte.

Die schwungvollen Lieder aus
der Feder von Reinhard Mey-
er fanden großen Anklang
und stellten eine Ergänzung
zur Ansprache von Pfarrerin
Monika Deitenbeck-Goseberg
dar. Das Thema ŒDankbarkeit
für die vergangenen 30 Jah-
re• wurde durch ein Dankge-
bet für die Unterstützung des
Ausbildungszentrums in Ke-
nema durch die Theaterbüh-
ne des CVJM Lüdenscheid-
West unterstrichen, das Fo-
day Musa, Vorsitzender der
Ostregion des CVJM Sierra
Leone, in der das Projekt
liegt, in der afrikanischen
Sprache Mende vorbrachte.
International ging es durch
die in deutscher und engli-
scher Sprache angestimmten
Lob- und Danklieder sowie
durch die Fürbitten der afri-
kanischen Gäste, die der Ar-
beit der Bühnenmäuse , den
CVJM-Projekten und auch der
politischen Führung in ihren
Ländern und in Deutschland
galten. Als Geschenke für die
Bühnenmäuse und speziell
auch für ŒBühnenmaler• Her-
bert Handwerk hatten Foday
Musa, Ethelbert Tejan, 1. Vor-
sitzender des CVJM Sierra
Leone, und der Generalsekre-
tär des CVJM Sierra Leone,
Christian Kamara, Kunst-
handwerk aus Afrika mitge-
bracht.

Abschluss der Jubiläumsfei-
er war ein gemütliches Bei-
sammensein im Gemeinde-
zentrum der Erlöserkirche,
wo der Obdachlosen-Freun-
deskreis (OFK) mit einem Büf-
fet aufwartete. Zum Dank da-
für, dass die Einnahmen der
ŒBühnenmäuse• aus der Kul-
turhausgala in seine Arbeit
fließen, hatte … so Pfarrerin
und OFK-Vorsitzende Monika
Deitenbeck-Goeseberg - der

OFK die Bewirtung übernom-
men.

Bereits am Vortag waren die
afrikanischen Gäste zu einem
Empfang ins Rathaus eingela-
den … wir berichteten. Dort
würdigte Bürgermeister Die-
ter Dzewas das Engagement
der ŒBühnenmäuse• für das
Ausbildungszentrum in Ke-
nema. Ethelbert Tejan hob
hervor, dass dank der Part-
nerschaft mit dem CVJM-
Kreisverband im Kindergar-
ten- und Schulprojekt Kissy
viel Positives entstanden sei.
Ohne die ŒBühnenmäuse•,

die das Berufsausbildungs-
zentrum in Kenema zu 100
Prozent mit Hilfe der Einnah-
men aus ihrer Theaterarbeit
finanzieren, würde es dieses
heute nicht geben. Zu den Ge-
schenken, die er dem Bürger-
meister überreichte, gehörte
ein Wimpel mit dem Wappen
Sierra Leones, der seinen
Platz im Rathaus finden soll.
Carlos Sanvee, Generalsekre-
tär der Afrikanischen Allianz
der CVJMs aus Kenia, bezeich-
nete die Zeremonie im Rat-
haus als Œsehr wertvoll• für
die internationale Zusam-

menarbeit in der CVJM-Ar-
beit.

Zusammen mit Christian
Kamara, Ethelbert Tejan und
Foday Musa diskutierte Car-
los Sanvee im Jugendheim
Mathildenstraße vor großem
Publikum über das Thema
ŒPerspektiven•. Christian Ka-
mara verdeutlichte mit einer
mit einer Präsentation über
die Arbeit des CVJM Sierra
Leone und zeigte die Perspek-
tiven, auf, die junge Men-
schen in den CVJMs der 24
Orte in dem westafrikani-
schen Land erhalten. Der
christlich ausgerichtete CVJM
bietet Jugendlichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten und so-
mit eine Zukunft. Neben ei-
nem Vorschulkindergarten
und Grundschulen hat er ver-
schiedene Zweige der Berufs-
ausbildung ins Leben geru-
fen. Dank der Unterstützung
durch die ŒBühnenmäuse•
können im Ausbildungszen-
trum Kenema Schreiner,
Schneiderinnen, Maurer, Au-
tomechaniker und Friseurin-
nen ausgebildet werden. Als
neuer Ausbildungszweig ist
noch die Metallverarbeitung
hinzugekommen. Durch die
gute Zusammenarbeit des
hiesigen Kreisverbandes mit
den Partnern in Sierra Leone
sei eine Transparenz gege-
ben, auf die man auch weiter-
hin viel Wert legen werde. Et-
helbert Tejan würdigte, dass
die Unterstützung durch die
ŒBühnenmäuse• bereits über
einen sehr langen Zeitraum
erfolgt. Er forderte deshalb
alle im Saal auf, den ŒBüh-
nenmäusen• mit Applaus für
das langjährige Bestehen der
Partnerschaft zu danken. Wie
er erklärte, soll das Projekt in
Kenema irgendwann einmal
auf eignen Beinen stehen
können. Er hob die enorme
Bedeutung des CVJM-Berufs-
ausbildungszentrums in Ke-
nema für die gesamte Ostre-
gion hervor. Carlos Sanvee
bezeichnete den CVJM Sierra
Leone, der anlässlich seines
100-jährigen Bestehens im
Jahre 2012 als Anerkennung
durch den Staat einen Preis
für seine Jugendarbeit be-
kommen hat, als Œeinen der
vielversprechendsten An-
sprechpartner• in Afrika.

Mit Bildern vom Landwirt-
schaftsprojekt in Tikonko,
das ebenfalls Ausbildungs-
möglichkeiten bietet, einem
Film von dem Kindergarten-
und Schulprojekt in Kissy,
das der hiesige CVJM-Kreis-
verband gegründet hat und
seit langem unterstützt, Auf-
nahmen von der wichtigen
Sozialarbeit des CVJM in den
Slums von Freetown und Fo-
tos vom ŒDriving Doctor•-
Programm, durch das er
Schwangeren, stillenden
Müttern und Kleinkindern
eine kostenlose Gesundheits-
versorgung ermöglicht, ver-
banden die Gäste aus Sierra
Leone ihren Dank an alle För-
derer im heimischen Raum.
� ih

Bürgermeister Dieter Dzewas und der Botschafter der Republik Si-
erra Leone, Jongopie Stevens.

Im Mathildenheim fand eine Gesprächsrunde statt.� Fotos: Weiland

Die CVJM-Bühnenmäuse sangen am Sonntag im Dankgottesdienst
in der Erlöserkirche.

Zum Einstieg in einen bunten Abend mit Musik und Tanz gab es im Kulturhaus ein Festessen.� Foto: Popovici

Sie stehen
ieder auf der Bühne: Die
kustik-Cover-Band Sticky

Eigenart an der Hochstraße.
Sticky Fingers covern Stücke
aus Rock und Pop im eigenen
handgemachten und selbst
interpretierten Stil. Nach

f-

Der Eintritt in das Konzert
tershow-

Party 7,50 Euro. Einlass ist ab
, Konzertbeginn gegen

 23.30 Uhr kostet
der Eintritt für die letzten
Songs der Band und die Party

Richters Figu-
rentheater kommt am Mon-

, ab 15 Uhr
mit dem Theaterstück ŒMor-
gen, Findus, wird´s was ge-
ben• nach Sven Nordqvist ins
Parktheater an der Parkstra-
ße. Das Puppentheater ver-
sucht nach eigenem Bekun-
den in Zeiten medialer Über-

radition des Pup-
penspiels den Kindern wieder
nahe zubringen: ŒIn der heu-
tigen Zeit der Computerspie-
le und der immer größer wer-
denden Menge an Comic-Seri-
en, die täglich im Fernsehen-
erscheinen, helfen und unter-
stützen die Besucher eine

ufga-
be gemacht hat, gegen den

wimmen und
, das

schon mehrere Generationen
on unserer Familie betrie-

ben wird, aufrecht zu erhal-

In dem Stück geht es um Ka-
eih-

nachtsmann weiß und nur
unsch hat: Dass

eihnachtsmann auch
, dass Pet-

tersson ihn nicht enttäu-
schen möchte. Im Tischler-
schuppen wird gezeichnet
und gesägt, gehämmert und
gebohrt. Dass trotzdem alles
anders kommt, als der alte
Pettersson geplant hat, kann
nur daran liegen, dass
manchmal Dinge geschehen,
die man einfach nicht erklä-
ren kann. Dieses Puppenspiel
ist für Kinder ab drei Jahren
geeignet. Die Spieldauer be-
trägt rund 50 Minuten. Der
Eintritt kostet für Erwachse-
ne acht Euro, für Kinder sie-

sson und Findus stehen im
Mittelpunkt des Puppenspiels.

ei
Zum nächsten

ag in der Stadtbüche-
eam für den 3.

Dezember ein. Seit mehr als
zwei Jahren gibt es die Onlei-
he Hellweg-Sauerland in der
Stadtbücherei. Mitarbeiter er-

ag von
10.30 bis 18 Uhr alles rund
um Onleihe, e-Book, Reader

ablets
usprobieren be-

reit, der Eintritt zum e-Book-



utor Thomas Klapp-
stein hat vor einem Jahr ei-
nen ersten Band mit dem Ti-

so großen Anklang, dass in-

fen waren.
Der Überraschungserfolg mo-
tivierte Klappstein dazu, jetzt

Zeit des Jahres• … so der Un-
fentlichen.

er-

14,95 über den Buchhandel

diesmal wieder zwei heimi-

sammlung beigesteuert:
Christina Brudereck, Theolo-

utorin mit Schalks-

orstandsvorsit-

eihnachten Œdort
zu verbringen, wo alles ange-
fangen hat• … nach Bethle-

Geschichte unter die Über-
war-

Himmel warten. Dieser ist

Zu denen, die Reinhard Meyer verabschiedeten, gehörte im Heim an der Mathildenstraße auch Bürgermeister Dieter Dzewas (rechts). Die
Arbeit des Theaterchefs der Bühnenmäuse übernimmt nun Frank Gerhardt.� Foto: Othlinghaus

Abschied einer Bühnenmaus
Reinhard Meyer übergibt den Staffelstab an seinen Nachfolger Frank Gerhardt

LÜDENSCHEID� Worte des Ab-
schieds gab es reichlich, als am
Samstagabend im Anschluss an
eine geschlossene Vorstellung
des Stücks „Tratsch im Treppen-
haus“ Reinhard Meyer, langjäh-
riger Leiter der CVJM-Bühnen-
mäuse und seit Beginn der Thea-
terarbeit vor 30 Jahren in dem
Ensemble aktiv, verabschiedet
wurde.

Moderator Christoph Wei-
land begleitete gesanglich
eine Fotoshow, die das Schaf-
fen von Reinhard Meyer bei
den Bühnenmäusen über die
Jahre dokumentierte. Im An-
schluss wünschten auf der
Bühne zahlreiche Weggefähr-

ten und Ehrengäste, darunter
sein Nachfolger bei den Büh-
nenmäusen, Frank Gerhardt,
Bürgermeister Dieter Dzewas
sowie Hans-Peter Osterkamp,
ehemaliger Leiter des Amalie-
Sieveking-Hauses, der die
Bühnenmäuse über die Jahre
stets unterstützt hat, dem
scheidenden Regisseur alles
Gute für die Zukunft.

Er habe die Arbeit in dem
engagierten Ensemble des-
halb so gerne gemacht, weil
er trotz des Umstandes, dass
er vieles zugunsten seiner
Bühnenarbeit aufschob oder
liegen ließ, nie das Gefühl ge-
habt habe, etwas zu versäu-
men, erklärte Reinhard Mey-

er in seiner eigenen Ab-
schiedsrede.

Darin plauderte er auch
über Dinge, die ihn manch-
mal geärgert haben, aber er-
wähnte auch jene meist klei-
nen Erlebnisse, die ihm über
die Jahre Freude bereiteten.
Gefreut habe ihn zum Bei-
spiel manche Nachtschicht
beim Bühnenbau oder Mitar-
beiter, die unaufgefordert be-
legte Brötchen für alle spen-
diert hätten. Nachdenklich
und manchmal wütend habe
ihn dagegen die Unverbind-
lichkeit einiger gemacht,
denn nur, Œwer im Kleinsten
treu ist, ist auch im Großen
treu.• Jeder, so Meyer, habe

von Gott mindestens eine
Gabe erhalten, die er beson-
ders gut kann. ŒDamit sollte
er anderen Menschen die-
nen•, betont der nun ehema-
lige Chef der Bühnenmäuse.
Diesen Grundsatz befolgen er
und seine Ensemblemitglie-
der seit vielen Jahren, kom-
men doch die Einnahmen aus
den Theatervorstellungen in
vollem Umfang der Welt-
dienstarbeit des CVJM zugu-
te.

Im Anschluss an den offi-
ziellen Teil schloss sich ein
gemeinsames Abendessen al-
ler Mitarbeiter der Bühnen-
mäuse vor und hinter den Ku-
lissen an. � bot



Mehr Zeit für die Familie
Reinhard Meyer: Ein Theatermann baut bewusst eine neue Distanz auf

Von Björn Othlinghaus

LÜDENSCHEID� Die CVJM-Büh-
nenmäuse sind eine quirlige
Theatertruppe, die mit ihren
Boulevardtheaterstücken nicht
nur gute Laune verbreitet, son-
dern sich mit den Einnahmen
aus ihren Aktivitäten auch für
die Weltdienstarbeit des CVJM
engagiert. Seit der Gründung
des Ensembles vor 30 Jahren ist
der Lüdenscheider Reinhard
Meyer in vielerlei Hinsicht das
Gesicht der Bühnenmäuse. Mey-
er ist als Sprecher des Leitungs-
teams einerseits stets in der Öf-
fentlichkeit präsent, hält aber
auch als Regisseur die kreativen
Fäden in der Hand.

Jetzt möchte Meyer, der nach
eigenen Angaben in den letz-
ten Jahren permanent Œunter
Strom• stand, kürzer treten
und seine Arbeit für das En-
semble beenden. Das Hand-
werk, ein Stück zu inszenie-
ren und Schauspieler zu füh-
ren, brachte sich der heute
54-Jährige mit den Jahren
selbst bei und hat … wie auch
die übrigen Ensemble-Mit-
glieder in ihren Aufgabenfel-
dern … längst eine große Rou-
tine und Professionalität ent-
wickelt: ŒWenn ich vor den
Premierenveranstaltungen
im Kulturhaus die Regisseure
bei der Arbeit beobachte,
komme ich heute oft zu dem
Ergebnis, dass die das meist
auch nicht anders angehen

als ich.•
Bei allen Aufführungen der

im CVJM-Heim Mathilden-
straße beheimateten Bühne
führte er Regie, und die Zu-
schauerzahlen bei den von
ihm bearbeiteten und insze-
nierten Boulevardstücken
konnten sich immer sehen
lassen. Die Bühnenmäuse ha-
ben sich in drei Jahrzehnten
durch Œlearning by doing•
und unzählige Inszenierun-
gen zu einer gut eingespiel-
ten Arbeitsgemeinschaft ent-
wickelt, die den Vergleich zu
reinen Profi-Ensembles nicht
zu scheuen braucht.

Neben Reinhard Meyer ist

auch seine Frau Annette stark
in die Theaterarbeit invol-
viert, und zeichnet unter an-
derem für die Bewältigung
der leidigen Bürokratie, die
im Rahmen eines solch ehr-
geizigen Projektes trotz sei-
nes karitativen Charakters
zuhauf anfällt, verantwort-
lich. Auf die Frage, was ihn
dazu veranlasste, nach drei
Jahrzehnten engagierter
Theaterarbeit einen so abrup-
ten Schlussstrich zu ziehen,
holt der Theatermann etwas
weiter aus: ŒIch habe bereits
vor zwei Jahren Überlegun-
gen angestellt, mich von mei-
nen Aufgaben bei den Büh-

nenmäusen zurückzuzie-
hen.• Der wichtigste Grund
für die Entscheidung sei sei-
ne Haupttätigkeit als Techni-
ker im Kulturhaus gewesen,
die es ihm bereits in den letz-
ten Jahren oft unmöglich ge-
macht habe, bei den Proben
dabei zu sein.

Als weiteren, jedoch weni-
ger schwerwiegenden Grund
führt Meyer den Umstand an,
dass er und seine Mitstreiter
von Seiten des CVJM West-
bundes nicht die Anerken-
nung und den Rückhalt be-
kommen hätten, der wün-
schenswert gewesen wäre.
ŒDie haben selten Notiz von
unserer Arbeit genommen•,
zeigt sich der engagierte
Theatermann enttäuscht. Der
Umstand, dass mit dem vom
Ensemble erwirtschafteten
Geld viel für die Weltdienst-
arbeit des CVJM in Sierra Leo-
ne erreicht werden konnte,
mache den schwachen Rück-
halt von dieser Seite noch we-
niger verständlich. Meyers
Aufgaben werden zukünftig
unter zwei Personen aufge-
teilt. ŒAuf dem Regiestuhl
nimmt von jetzt an Petra
Schaller Platz, die aus einem
Theaterworkshop heraus zu
uns gekommen ist und zwei
Jahre lang als Regieassisten-
tin mit mir gearbeitet hat.•
Als Sprecher des Leitungs-
teams fungiert zukünftig
Frank Gerhardt, der bereits
viele Jahre bei den Bühnen-
mäusen aktiv ist. Obwohl
Reinhard Meyer seinen Nach-
folgern bei Bedarf auch wei-
terhin mit Rat und Tat zur
Seite steht, möchte er jetzt
konsequent … bezogen auf die
aktive Arbeit - Distanz zu den
Bühnenmäusen aufbauen:
ŒDamit möchte ich den ande-
ren eine Chance geben, in
ihre neue Arbeit hereinzu-
wachsen und eigene Ideen zu
verwirklichen, ohne dass ih-
nen jemand ‘reinquatscht•.•
Mit seiner neuen Freizeit
komme er gut klar, meint der
54-Jährige: ŒIch habe zum
Beispiel immer schon Musik
gemacht und möchte in die-
ser Richtung wieder mehr zu
unternehmen.• Auch die Fa-
milie rückt wieder mehr im
Fokus seines Lebens. Sohn
Björn zum Beispiel, der in
eine vielversprechende
Schauspielkarriere am Ham-
burger Thalia-Theater startet.

Die Holzplatte mit Gravur ist ein Geschenk aus Sierra Leone zum 30-jährigen Bestehen der Bühnen-
mäuse, das in diesen Tagen gefeiert wurde.� Foto: Othlinghaus

Reinhard Meyer, wie man ihn kennt – hier bei den Proben mit Erich
Lange und Susanne Gerhardt.� Foto: Rudewig

eih-

,

eih-
nachts-Repertoires von Rise-

raditio-
nellem verbunden. Gebete,

eihnachtlichen Gospel-Got-

orld•,
ŒJesus, what a wonderful
child•, ŒThe First Noel•, aber

und ŒSilent Night•. Der Ein-
tritt zum Gospel-Gottesdienst

für die Syrienhilfe gesam-




